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(1199) Kundmachung. (2) 


Nro. 31515. Zur Sicherſtellung der Bauerforderniſſe zum 
si Dan der ſtabillen Brücke Nro. 277 über den Strwiaż - Fluß bet 
zawa im Sanoker Kreiſe und Straſſenbaubezirke im ¼ der A7ten 
0 der Karpaten-Hauptſtraße mit dem veranſchlagten Koſtenauf⸗ 
de von 12774 fl. 97 kr. d. i. Zwölf Tauſend Siebenhundert 
nbenzig Vier Gulden 97 kr. öſt. W. wird hiemit die Offertverhand— 
3 ausgeſchrieben. 
er Bau, welcher nach Einheitspreiſen geführt wird, muß in 

A eaufahren 1863 und 1864 längſtens bis 30. September 1864 
nbe geführt werden. 

der ie übrigen ſpeziellen, ſo wie die allgemeinen Baubedingungen, 

Ba ſummariſche Koſtenüberſchlag ſammt Preisverzeichniß und den 

anen, können bei der Kreisbehörde oder dem Straſſenbaubezirke 
Sanok eingeſehen werden. 

Ne Die Offertverhandlung wird nach den Beſtimmungen der h. o. 
rordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 durchgeführt werden. 
Unternehmungsluſtige werden eingeladen, die mit 5% Vadium 

alten Offerten bis 4. Auguſt 1863 bei der k. k. Kreisbehörde in 

ek zu überreichen. 

kachtragsanbothe fo wie die bei der k. k. Statthalterei ummit- 

eingebrachten Offerten bleiben unberückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. Juli 1863. 
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Obwieszezenie. 
Celem zabezpieczenia potrzeb budowli do wybu- 
0 wa hanowo mostu stalego Nr. 277 przez rzóke Strwiąż koło 
W SOME w Sanockim ‚ebwodzie i powiecie dla budowy gościńców 
Nowa, części A7mej mili głównego gościńca karpackiego n prelimi- 
NE. Eosten 12694 EI caj: dwanaście łysięcy siedemset 
her pst cztery zł. 97 e. w. a., rozpisuje się niniejszem 
Cya za pomocą ofert. 
Wych Uudowla, która się będzie prowadzić podług cen jedynostko- 
Milej nsi być w latach do budowli przeznaczonych 1863 i 1864 
ef do dnia 30. września 1864 ukończoną. 
tele szczególne jakoteż ogólne warunki budowli. sumaryczny 
być marz kosztów wraz ze spisem cen i z planami budowli. moga 
bagos zeinzane w c.k, władzy obwodowej lub w c. k. powiecie dla 
“Y gościńców w Sanoku. 
ertraktacya ofertowa będzie podług ustaw tutejszego rozpo- 
nia z dnia 13. czerwca 1856 do l. 23821 przeprowadzona. 


ö er 31515. 


Pradze 


Wady, ających chęć przedsiębicrców wzywa sie, ażeby swoje w5% 
wła opatrzone oferty wniesli do dnia 4. sierpnia 1863 r. w c.k. 
Y obwodowej w Sanoku. 


topozycye po upływie terminu, jako też oferty wniesione 
rednio do c. k. Namiestnietwa, zostana nienwzględnione. 
3 Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

wow, dnia 7. lipca 1863. 
Gele) 


bezpoz 


Kundmachung. (2) 

Ii Nro. 21565. Zur Wiederbeſetzung der Großtrafik in Nadworna 

den "ska Verhandlung durch Ueberreichung ſchriftlicher Offerte auf 
„Auguſt 1863 ausgeſchrieben. 

16379 er Verkehr dieſer Großtrafif betrug im V. J. 1862 in Tabak 
n., in Stempel 2023 fl., zuſammen 18402 fl. 

as Materiale iſt aus Stanislau zu beziehen. 

le Offerten mit dem Vadium von 80 fl. belegt, müſſen bis 

anig 8, den 7. Auguft 1863 bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
au überreicht werden. 

können er Erträgnißausweis und die näheren Lizitazionsbedingniße 

eſehen Beete und bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion Stanislau ein⸗ 
rden. 


einſch r; 
St fchfi 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Lemberg, am 13. Juli 1863. 


N Og Os zenie. 
Diauję r. 21565. Do obsadzenia głównej trafiki w Nadwornie roz- 
%. sierpnia 


1868. ie lieytacya w drodze pisemnych ofert na dzień 7. 


brót przy tejże głównej trafice wynosił w roku 1862 w ty- 
abace 16379 zł., w stęplach 2023 zł., razem 18402 zł. 
| 7 tytoniu i tabaki maja być z Stanisławowa pobierane. 
Mia 1 erty, zaopatrzone w wadyum 80 zł., mają do dnia 7. sier- 
tanis}, » włącznie przy c. k, finansowej dyrekcyi obwodowej 
twowie podane być. 
h Ykaz dochodu i bliższe warunki lieytacyi, można albo przy 
N fina Jowej dyrekcyi skarbu albo przy c. k. obwodowej dyrek- 
Sowej w Stanisławowie. wgladnac. 
Bu: Od c. k. krajowej dyrekcyi skarbu. 
ów, dnia 13. lipca 1863. 
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(1207) Edikt. (2) 

Rro. 6567, Von dem Sniatyner k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird dem Josef Ellner, der ſich in der Moldau unbewußten Ortes auf⸗ 
halten ſoll, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß wider 
ihn Wolf Laden, Moses Berler wegen Zahlung von 67 fl. 75 kr. 
öſt. Währg. unterm 29. Dezember 1862 Zahl 6567 hiergerichts eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten haben, worüber, 
da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koften Herr Joachim Sbikalski in Snia- 
lyn als Kurator beſtellt, demſelben die obige Klage mitgetheilt und 
der Termin zur Einrede für den 18. September 1863 10 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt wurde, und mit ihm die angebrachte Rechtsſache 
nach der galiziſchen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder einen anderen Sach— 
walter zu ernennen und ſolchen dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzei— 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung ſeiner Rechte dienlichen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem die Folgen der Verſäumung blos den 
Belangten treffen würden. 

Sniatyn, den 5. Juli 1863. 


(1215) Kundmachung. (2) 

Nro. 1002. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht] in Kimpolung 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Exekuzionsſache 
der k. k. Finanz-Prokuratur wider Chaim Schloima Awadig zur 
Hereinbringung der Einkommenſteuer pr. 795 fl. 53½ kr. öſt. W. 
und der Exekuzionskoſten pr. 7 fl. 25 kr. und 9 fl. 11 kr. öſt. W. 
die öffentliche Feilbiethung der dem Chaim Schloima Awadig gehörigen, 
in Kimpolung sub Nro. 896 gelegenen Realität unter nachſtehenden 
Bedingungen hiergerichts vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der, nach dem mit dem Beſcheide 
ddto. 31. März 1863 Z. 647 zur Kenntniß genommenen Schätzungs⸗ 
akt ddto. 31. März 1863 erhobene Werth von 3400 fl. öſt. W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Ltzitazions-Kommiſſion im Baren, oder mittelſt 
Staatspapieren oder galtziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem No— 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden 
zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet ift, in die erſte Rauf- 
ſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zu: 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht angenomme— 
nen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beft- 
biether das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchtllings hat der 
Käufer den bei ihm verbliebenen Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Realität haftenden 
Grundlaſten, vom Tage des erlangten Beſitzes zu übernehmen. 

6) Sollte die Realität in den erſten zwei auf den 2. September 
und den 30. September 1863 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um 
den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im 
Grunde der $$. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 Zahl 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der 
erleichternden Bedingungen auf den 14. Oktober 1863 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt, und ſodann dieſelbe im dritten Lizitazionstermine 
auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt ka: 
ben wird, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen Beſitz 
der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten eingeführt, und ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether der gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird die Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Qi- 
zitazionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls er⸗ 
legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Gläubiger für verfallen 
erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf der Realetät, welche keinen Grundbuchs⸗ 
körper beſitzt, haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben mer- 
den die Kaufluſtigen an die Gerichtsakten und an das k. k. Steu⸗ 
eramt gewieſen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kimpolung, am 10. Juni 1863. 

1 
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(1206) dizi kt. (1) 

Nro. 1037. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zbaraz 
wird hiemit der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Ho- 
norata de Tomaszewskie Miaczyńska bekannt gegeben, daß Eugen 
Fürſt de Ligne unterm 14 Juli 1863 3. 1037 ein Aufkündigungs⸗ 
geſuch wegen Räumung des Vorwerkes in Czahary bis zum 28. No⸗ 
vember 1863 wider die Erben des Anton Miączyński überreicht hat. 

Da die Mitbelangte Honoratha de Tomaszewskie Miączyńska 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannt ift, fo wird zur Wahrung 
ihrer Rechte Hr. Edmund Opolski zum Kurator beſtellt, und demſel⸗ 
ben Namens der Mitbelangten die Rubrik des Aufkündigungsgeſuches 
zugeſtellt. 

Zbaraz, den 15. Juli 1863. 


E d yk t. 

Nr. 1037. C. k. urząd powiatowy jako sad w Zbarażu uwia- 
damia niniejszym z życia i pobytu niewiadomą p. Honorate z To- 
maszewskich Miączyńskę, że J. 0. Eugeniusz książe de Ligne pod 
dniem 14.lipca 1863 do J. 1037 prośbę o wypowiedzenie względem 
rumacyi folwarku w Czaharach z dniem 28. listopada 1863 przeciw 
spadkobiercom Antoniego Miączyńskiego podał. 

Ponieważ wspölpezwana Honorata z Tomaszewskich Miączyń- 
ska z życia i pobytu jest niewiadoma, a zatem do obrony jej praw 
p. Edmund Opolski za kurafera się wyznacza i temuż imieniem 
współpozwanej napis wypowiedzenia sie doręcza. 

Zbaraż, dnia 15. lipca 1868. 


(1209) E dy b t. (i) 

Nr. 6843. C. k. sad krajowy twowski nieobecnego i z miej- 
sca pobytu niewiadomego Józefa Mietta uwiadamia, że na żądanie 
Süssel Alexandrowicz uchwała z dnia dzisiejszego tabuli k. pole- 
cono, ażeby weksel ddto. 16. czerwca 1862 A. i ddto. 24. lipca 
1862 B. zaingrossowala i na podstawie tychże kwoty 235 zł. i 
330 zł. a. w. w stanie biernym sumy 11000 zł. m. k. na dobrach 
Biała i Wola Rafałowska Dom. 288. pag. 173 n. 40. on. et Dom. 
443. p. 258. n. 129. on. dla p. Józefa Miętty Mikołajewicza zainla- 
bulowanej na rzecz Siissli Alexandrowiczowej zaprenotowała. 

Ponieważ miejsce pobytu Józefa Miętty nie jest wiadome, prze- 
to powyższą uchwałę postanowionemu dla nieobecnego kuratorowi 
p. adwokatowi Pfeiffer doręczono. 

Z c. k. sadu krajowego. 
We Lwowie, dnia 14. kwietnia 1863. 


(1222) Edykt, (i) 

Nr. 17720. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem wiadomo 

czyni, że na prośbę c. k. prokuratoryi skarbu imieniem konwentu 

Bazylianów w Żółkwi przeciw spadkobiercom i prawonabywcom 

Izaka i Reissel Bardach, jako też nieobjętej masie spadkowej po 

Mendlu Bardach o zapłacenie sumy 140 duk. holl. z przynależyt. 
57 now, 


59 sta. 
wie położonej, w jednym tyłko terminie uawet i poniżej ceny sza- 
cunkowej na podstawie pod 7/. złożonych warunków dozwala sie, 
która to licytacya na dniu 25. września 1868 o godzinie 9. zrana 
w tutejszym e. k. sądzie krajowym przedsięwziętą zostanie. 

Za cenę wywołania stanowi się kwota 4706 zł. 4 kr. a. wal., 
a każdy kupienia chęć majacy obowiązany będzie wadyum w kwo- 
cie 235 złr. 20 cent. a. w. złożyć, 

Akt oszacowania, jako też warunki licytacyjne w całej ich 
treści wolno w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeć lub w od- 
pisie wyjąć. 

Równocześnie uwiadamia się tych wszystkich właścicieli tabu- 
larnych i wierzycieli hypotecznych, którzy po wystawieniu wyciągu 
tabularnego pod 8. hypotekę uzyskali, jako też tych wszystkich, 
którymby wezwanie do niniejszej licytacyi wcześnie z jakiegokol- 
wiek powodu doręczonem być nie mogło, do rąk już ustanowionego 
kuratora pana adwokata Smialowskiego i niniejszym edyktem. 

Z e. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 8. czerwca 1863. 


(1220) E dy K t. (1) 

Nr. 9507. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie jako sad 
handlowy i wekslowy uwiadamia niniejszym edyktem niewiadomego 
co do miejsca pobytu pana Henryka Inesa, iż przeciw niemu na 
podstawie wekslu ddto. 12. grudnia 1861, na rzecz Dawida Berg- 
maun zarazem nakaz płatniczy sumy wekslowej 1180 zł. wal. a. 
się wydaje, który to nakaz ustanowionemu dla pana Henryka Inesa 
kuratorowi w osobie p. adwokata Eminowicza z substytucya p. ad- 
wokata Bersona się doręcza. 

Z c. k. sądu obwodowego. 
Stanisławów, dnia 15. lipca 1868. 


egzekucyjna publiczna sprzedaż realności pod |. / we Lwo- 


(1208) E diet. () 

Nro. 5301. Vom k. k. Tarnopoler Gerichte wird dem Abraham 
Auerhahn, Mayer Wolf zw. N. Auerhahn, Leib Byk, Mathias Le- 
giman, ſo wie deren unbekannten Erben und Rechtsnehmer mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die 
Erben nach lienie Reitmann, als: Abraham Wohl, Scheindel Wohl, 
geborne Reitmann und Pessie Schlifka geborne Reitmann sub praes. 
2. Juli 1863 Zahl 5301 wegen Anerkennung und Intabulirung der⸗ 


ſelben als Eigenthümer der Realität CN. 398 56 alt — 59 neu a 
Tarnopol eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe geben, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 25. 
guſt 1863 um 10 Uhr Vormittags anberaumt worden ift. f 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat e 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr er 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Schmidt mit Subſtituirung der? 3 
Advokat Dr. Delinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die ang 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts 
nung verhandelt werden wird. n 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, . 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechte 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder aber einen ander 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigeh 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Reh 
mittel zu ergreifen, indem fie die aus deren Verabſäumung entſtehel 
den Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, am 6. Juli 1863. 


(1213) Kundmachung. 11 
Nro, 2173. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Mikołaju 


Stryjer Kreiſes, wird bekannt gemacht, daß über Anſuchen der FH 


Ludwika Nahujowska ddto. 21. November 1862 Zahl 2173 die ar 
futive öffentliche Feilbiethung der dem Abraham Grünwald gehörigen, 
sub Nro. 36 in Rozdoł gelegenen Realitätshälfte zur Befriedigun 
ſchuldiger 282 fl. KM. ſammt 4%, vom 25. Dezember 1854 laufel 
den Intereſſen, der Gerichtskoſten von 5 fl. 41 kr. KM., der Greh 
kuzionskoſten von 3 fl. 37 kr. öſt. W., 3 fl. 89%, kr. öſt. W. un 
7 fl. 18 kr. öſt. W. bewilligt, und zur Vornahme dieſer Feilbtethun 
zwei Termine am 20. Auguſt 1863 und 26. Auguſt 1863 jedes 
zu Rozdoł im Gemeindehauſe um 10 Uhr Vormittags angeordnet wor 
den ſind. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgeladen, bl 
diefe Realitätshälfte bei beiden Terminen nicht unter Schätzungsprel 
von 507 fl. 50 kr. öſt. W. verkauft werden wird. PR 

Der Grundbuchsextrakt und die Lizitazionsbedingniſſe können 7” 
Gerichte eingeſehen und Abſchriften hievon genommen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Mikołajów, am 26. April 1863. 


(1214) Kundmachung. (I) 
Nro. 529, Vom Mikołajower k. k. Bezirksgerichte wird MO 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der von Chaje Witte Tiegel 
mann reſpektive deffen Erben mittelſt Kompromiß-Spruches vom i 
Dezember 1855 erfiegten, und mittelſt Zeſſion vom 16. Mai 186 
an Kellmann Klersfeld abgetretenen Forderung von 1400 fl. KT, 
oder 1470 fl. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der sub Nro. r 
zu Rozdoł befindlichen Realität unter den vom Exekuzionsführer vol 
gelegten Bedingungen bewilligt wurde. 0 

Zur Durchführung derſelben find zwei Termine, auf den 1 
Auguſt 1863 und auf den 17. Auguſt 1863 jedesmal um 10 ue 
Vormittags in der Rozdołer Gemeindeamtskanzkanzlei, und im Fa 
an dieſen Terminen der Schätzungspreis von 1380 fl. öſt. W. nich 
erzielt wurde, zur Einvernehmung der Gläubiger behufs Feſtſtellul 
erleichternder Bedingungen ein weiterer Termin auf den 24. Auguf 
1863 10 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe beſtimmt worden. Fi 

Für die unbekannten, und jene Gläubiger, die erſt nachderha 
ins Grundbuch gelangen, wurde Moses Sieber in Rozdół zum Kur 
tor beſtellt. Ą 

Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze eingeladen, daß jeder "i 
Beginn der Lizitazion 10% Vadium, b. i. den Betrag von 138 . 
öſt. W. zu erlegen haben wird, welches dem Erſteher in den Meſſ 
both eingerechnet, den übrigen Mitbiethern nach beendeter Lizitazl 
zurückgeſtellt werden wird. i F 

Der Schätzungsakt und die Lizitazions⸗Bedingniſſe können hie 
gerichts eingeſehen werden. 

Vom k. k. Beztirksgerichte. 
Mikołajów, am 12. Juni 1863. 


© b er. (W 
Nro. 13978, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird b. 
Inhaber der angeblich verbrannten oſt-galiziſchen Naturallieferung, 
Obligazion lautend auf den Namen der Gemeinde Rydzow , Tor 
wer Kreiſes, Nro. Ss ddt. 1. November 1829 zu 2% über 181 gt 
313 kr. aufgefordert, folche binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Toe 
dem Gerichte vorzulegen oder ſeine Beſitzrechte darzuthun, anſonſte, 
nach fruchtloſem Verſtreichen dieſer Friſt die genannte Obligazion f 
null und nichtig wird erklärt werden. 
Lemberg, den 28. Mai 1863. 


(1202) © diet. () 

Nro. 11658. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird "i 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, vom Żołkiewer Sty 
eramte ausgeſtellten Empfangsſcheines dio. 20. Juni 1858 Nro. 1 
lautend auf den Namen der Gemeinde Ruda Krechowska mit Ch}, 
Żołkiewer Kreiſes, über bie verloste galiziſche Naturallieferung . 
Obligazion Nro. 7068 vom 1. November 1829 zu 4% über Toy 
223 kr. aufgefordert, ſolchen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 n 
gen dem Gerichte vorzulegen oder feine Beſitzrechte nachzuweiſen , 
ſonſten nach fruchtloſem Verſtreichen dieſer Friſt die genannte 00 
gazion für null und nichtig wird erklärt werden. 

Lemberg, am 28. Mai 1863. 
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m) Konkurs 00 


der Gläubiger des Franz Hinkenikel. 

lber Nro. 11233. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
Tonländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 
N Ar. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit bat, gelegene unbewegliche 
in Mögen des Franz Hinkenikel der Konkurs eröffnet. Wer 
ein diefe Konkursmaſſe eine Forderung ftellen will, hat dieſelbe mittelſt 
ły" Klage wider den Konkursmaſſe-⸗ Vertreter Hrn. Dr. Smia- 
ki, für defen Stellvertreter Hr. Dr. Rechen ernannt wurde, bei 
Ą n Landesgerichte bis 15. September 1863 anzumelden, und in 
R lage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
mlt, kraft deſfen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
act, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten 
ges Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre For— 
rung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten 
Nr Koukursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
=i abgewieſen fein folen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
10 t gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
A in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
hin Penfaziong-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge- 

hrt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 
ii Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubiger⸗Aus⸗ 
z le wird die Tagſatzung auf den 16. September 1863 Nachmittags 
r bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 14. Juli 1863. 


(1196) Kundmachung. (3) 
tę Nro. 5207. Vom 1. Juli 1863 angefangen beträgt das Poft- 
te geld für ein Pferd und eine einfache Poſt im II. Solar- Seme- 
er 1863. 
Im Krakauer Reg. Bezirke. a. 
„ Lemberger „ 6 
„ Czernowitzer „ W RR 3 
il Die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen wird auf die 
für ke und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten Theil des 
ein Pferd und eine einfache Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt. 
Das Poſtillons⸗Trinkgeld und Schmiergeld bleiben unverändert. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 11. Juli 1863. 


os 
die 
N fer 


Obwieszczenie. 
patro Nr. 5207. Od 1. lipca 1863 r. wynosi nale lose w drugim 
czu 1863 r. za jazdę poczta, liczac od konia i stacyi 
okregu krakowskim *, 7 07.95.9900. 1 zb 8 kr. 
» P*iwowskim 9%. «rea VW. „4sóly, 603 
» ;po"czernioiegkinw.""rwe "9,0 7%, 548 |. 
tavan altäytose za kryty powóz wynosi połowę, a za niekryty 


4 część wyż wymienionej opłaty. 
an; tynkgelty pocztyliona i opłata na smarowidło nie podlegają 
"tie, 


Od c. k. galie. dyrekcyi poeztowej. 
Lwów, dnia 11. lipca 1863. 


103) Edyk t. (3) 


Nr. 9059. C. k. sąd obwodowy w Stanisławowie z pobytu uie- 
memu Feliksowi Barczewskiemu lub w razie śmierci spadko- 
tiw ni jego z imienia i pobytu nieznanym wiadomo czyni, iż prze- 
Wee un spadkobiercy po ś. p. Waleryanie hrab. Dzieduszyckim 
1 trzy pozwy, a to: 
Mao pod dniem 4. lipca 1863 do 1. 9059 o orzeczenie, że z przy- 
Drogę ych Feliksowi Barezewskiemu procentów od sumy 118888;, duk. 
% dg U od 12go sierpnia 1817 do 22go listopada 1857 zgasły i 
be n Potoczyska, Oleszy, Żukowa i Zukocina wyekstabulowane 
ają, dalej 
% przyj, POZEW z dnia 4. lipca 1863 do l. 9060 o orzeczenie, że 
zum Jsądzonych temuż Feliksowi Barczewskiemu procentów od 
ite 05 złp. i 14000 złp. zaległe od 15. marca 1816 do 14go 
856 zgasły i z tychże dóbr wykreślone być winny, 
e) 5 
Wyrok 


Wiądo 
bier 


nareszcie trzeci z dnia 4go lipca 1863 do l. 9061 o za- 
Chewa nie, iz procenta od sumy 12440*/, duk. p. Feliksowi Bar- 
1857 emu przysądzone od dnia 19. grudnia 1819 do 9. listopada 
być rownież zgasły i ze stanu biernego dóbr powyżej wymienio- 
mina wyekstabulowane być mają, w skutek którychto pozwów ter- 
Bodzin, ustnej rozprawy na dzień 15g0 października 1863 o 10tej 
nia ich rano wyznaczono i oraz nieobecnym pozwanym do bronie- 
2 suhst Praw kuratora w osobie pana adwokata Skwarczyńskiego 
Jlucya p. adwokata Maciejowskiego ustanowiono. 
acz, Wa się zatem niniejszym edyktem nieobecnego p. Feliksa 
lub ENS iego, aby przed terminem do sadu osobiście sie zgłosił, 


eż . 8 8 ren. RBA 
Sdyz im Potrzebna ustanowionemu kuratorowi udzielił informacye, 
are „,, 7) skutki z zaniedbania tyczącej sprawy wyniknąć mo- 


sobie przypisze. 
Stan; Z c. k. sądu obwodowego. 
Msławów dnia 6. lipca 1868. 


mo das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, und das im den. 
i 


(1198) Konkurs. 3) 
Nro. 1298. Zur Beſetzung der bei den gemiſchten k. k. Be⸗ 
zirksämtern in Leżajsk und Strzyżów, Rzeszower Kreiſes, mit dem 
Jahresgehalte von 420 fl. dit. W. in Erledigung gekommenen prov. 
Aktuarsſtellen. ; 

Bittwerber haben ibre gehörig inſtruirten Geſuche in der Frift 
von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Konkurſes in die 
Krakauer Zeitung an gerechnet, bei der k. k. Kreisbehörde in Rze- 
szow zu überreichen. 

Auf disponible, die formelle Eignung beſitzende, der Landesſprache 
in Wort und Schrift mächtige Beamte wird vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen werden. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. . 
Krakau, am 12. Juli 1863. 


(1191) Yizitaziond:Fundmadhung. (3) 

Nro. 2077. Vom Grodcker k. k. Bezirksamte wird hiemit be- 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung der ftadtifchen Brandwein- und 
Bierpropinazion, dann abgeſondert der Methpropinazion in Grodek 
auf die Zeit vom ten November 1863 bis Ende Oktober 1866 die 
öffentliche Lizitazions- Verhandlung am Zten Auguſt 1863 und falls 
dieſe mißlingen ſollte, eine zweite am 24. Auguſt 1863 und im Falle 
des Mißlingens auch dieſer, die letzte am 21. September 1863 in der 
Grodeker Gemeindeamtskanzlei in den gewöhnlichen vor- und nach— 
mittägigen Stunden abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Brandwein- und Bierpropina⸗ 
zion 21680 fl. 65 kr. öſt. W., dagegen für die Meth-Propinazion 
543 fl. öſt. W. 

Pachtluſtige werden eingeladen, mit dem 10 tigen Vadium ver- 
ſehen zur Lizitazion zu erſcheinen, bei welcher auch ſchriftliche Offer: 
ten angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Grodeker Stadtge⸗ 
meindeamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Grodek, am 8. Juli 1863. 


Ogłoszenie licytacyi. 

Nr. 2077. C. k. urząd powiatowy Grodecki podaje do po- 
wszechnej wiadomości, iż w celu wydzierzawienia miejskiej propi- 
nacji wódczanej i piwnej, niemniej oddzicinie propinacyi miodowej 
w Gródku na czas od 1. listopada 1863 do końca października 1866 
publiczna licytacya na dniu 3. sierpnia 1863, a jeżeliby ta do skut- 
ku nie przyszła, powtórna na dzień 24. sierpnia 1863 jak niemniej 
gdyby i ta skutku nie odniosła, ostatnia na dzień 21. września 
1868 w kancelaryi Grodeckiego urzędu miejskiego w zwykłych 
przed- i popołudniowych godzinach urzedowych odbędzie się. 

Cena wywoławcza za propinacyę wódczaną i piwną wynosi 
21680 zł. 65 kr. wal. austr., zaś za propinacyę miodowa 543 zł. 
wal. austr. E 

Chęć dzierzawienia mających zaprasza się, by zaopatrzeni 
w 10%towe wadyum do licytacyi przystąpili, przy której i pisemne 
oferty przyjmywane będą. 

Warunki lieytacyjne mogą w Grodeckim urzędzie miejskim 
hyć przejrzane, 

Z c. k. urzędu powiatowego. 

Gródek, dnia 8. lipca 1863. 


(1190) Edikt. (3) 

Nro. 8793. Vom k. k. Stanislauer Kreisgericht wird der Jn- 
haber des in Verluſt gerathenen Wechſels ddto. 21. Oktober 1861 
über 147 fl. öſt. W., zahlbar am 3. Jänner 1862, akzeptirt von Jo- 
hann Tuczyüski zu Gunſten des Josel Scherzer aufgefordert, ſolchen 
innerhalb 45 Tagen von der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lan⸗ 
deszeitung dem Gerichte vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel für nich⸗ 
tig erklart werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kretsgerichtes. 
Stanislau, am 1. Juli 1863. 


(1192) Edikt. (3) 

Nr. 28230. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte 
wird dem Wladimir Bielski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Mendel Lax ein Geſuch sub praes. 8. 
Juli 1863 Zahl 28230 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 
3600 fl. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage unterm 9. Juli 1863 Z. 28230 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deffen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den bieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Smialowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Kabat als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 9. Juli 1863. 

1 * 


65 
(1203) Lizitaztons⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 6163. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


daß am 30. Juli 1863 in den gewöhnlichen Amtsſtunden beim Do- 
bromiler k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte eine öffentliche Lizitazion we⸗ 
gen Verpachtung nachſtehender zur Kameralherrſchaft Dobromil gehö⸗ 
rigen Mahlmühlen auf die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende 
Dezember 1864, und ſodann vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezem⸗ 
ber 1866 abgehalten werden wird, und zwar: 

a) Der Hujskoer oberen und unteren zweigangigen Mahlmüh⸗ 
len mit der ausſchließlichen Benützung des Mahlrechtes und dem Fis⸗ 
rn een ei 

b) Der Makower zweigängigen Mahlmuhle eben- 
falls mit der vollſtändigen Benützung des Mahlrech⸗ 
tes, jedoch nur während der Nachtzeit, und dem Fis⸗ 
F/ · er 4 

c) Der privilegirten Wełykier Waciakiſchen ein⸗ 
gängigen Mahlmühle, rückſichtlich des Bezugsrechtes von 
» tef des Mühlennutzens und dem Fiskalpreiſe . 


4 


241 fl. — kr. 


100 fl. — kr. 
d) Der privilegirten Huczkoer Wacjak'ſchen ein: 
gängigen Mahlmühle ebenfalls mit dem Bezugsrechte 
von tel des Mühlennutzens und dem Fiskalpreiſe 79 fl. — kr. 

Zur Verſteigerung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den 
Geſetzen zu derlei Geſchäften berechtigt iſt. — 

Ausgeſchloſſen find: Minderjährige, Kontraktbrüchige, Aerarial⸗ 
Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Prozeßſuchtige und überhaupt 
alle jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unter⸗ 
ſuchung geſtanden ſind, und entweder verurtheilt, oder aus Mangel 
der Beweiſe entlaſſen wurden. | 

Das zu erlegende Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Es werden auch ſchriftliche vorſchriftsmäßig ausgeſtellte und ver— 
ſiegelte Offerten bis zum Tage vor der Lizitazion angenommen, dieſe 
müſſen jedoch mit dem 10 tigen Vadium belegt fein, und die ané- 
drückliche Erklärung enthalten, daß Oferent die Lizitazionsbedingniſſe 
genau kenne, und denſelben ſich unbedingt unterziehen wolle. 

Dieſe ſchriftlichen Offerte können beim Vorſteher des Dobromiler 
k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamtes an jedem Tage vor der mundlichen 
Lizitazion bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion unmittel— 
bar vorhergehenden Tages eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können beim Dobromiler k. k. 
Kameral-Wirthſchaftsamte in den Amtsſtunden jederzeit eingeſehen 
werden, und werden vor dem Beginne der mündlichen Verſteigerung 
überdies verleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sanok, den 10. Juli 1863. 


Ogłoszenie lieytaeyi. 


Nr. 6163. Podaje sie niniejszem do wiadomości powszechnej, 
że dnia 30. lipca 1863 odbędzie się w zwykłych godzinach kance- 
laryjnych w e. k. kameralnym urzędzie ekonomicznym w Dobromilu 
publiczna licytacya celem wydzierzawienia następujacych do kame- 
ralnego państwa Dobromila należących młynów na przeciąg czasu 
od dnia 1. listopada 1868 do końca grudnia 1864, a następnie od 
dnia 1. stycznia 1865 do końca grudnia 1866, a mianowicie: 

a) Wyższego i niższego o dwu kamieniach młyna w Hujsku 
z wyłacznym użytkowaniem prawa mlewa za cenę 
mela a © «e 

b) młyna o dwóch kamieniach w Makowie ró- 
wnież z całkowitem użytkowaniem prawa mlewa, je- 


090 zł. — kr. 


dnakoż tylko w porze nocnej za cenę fiskalna. . 241 zł. — kr. 
c) uprzywilejowanego młyna o jednym kamieniu 

Wełycko Waciakowskiego co do prawa pociągania ½ 

użytku z mlewa za cenę fiskalną . . . . . . e 100 zł — kr 
d) uprzywilejowanego Waciakowskiego młyna 

w Huczku o jednym kamieniu, równieź z prawem 

pociagania */, pożytku z mlewa za cenę fiskalna 79 zł. — kr. 
Do licytacyi dopuszczony będzie każdy. ktory według istnie- 


jacych ustaw do tego jest uprawniony. 


Anzeige- Platt. 


—— 


C. K. upr. galic. kolej Karola Ludwika. 
Obwieszczenie. ©) 


C. k. uprzyw. kolej galicyjska Karola Ludwika zamierza wy- 
budować w miejsce mostu drewnianego obok Bogumiłowie na 
Dunajcu most stały z konstrukcyą żelazną i oddać wykonanie 
budowy filarów w drodze ofert przedsiębiorcom budowy. 

Budowa spodnia dzieli się na następujące roboty: 


(1204) 


1. Wybudowanie filarów ladowych i środkowych 212.501 zł. 22 c. 
2. Uregulowanie i zabezpieczenie brzegów . 89.156 70605, 
3. Wysypanie grobli e . « « « a 2 20 11.433 60 „ 
4. Pokrycie mostu dylami i progami 5150 1 


Razem . . 318.241 zł. 42 c. 
wal. austr, 


Der heutigen Zeitung liegt ein „Aus weis der beanſtändeten und amottifirten Pfandbriefe, Kupons und 
der am 13. Juni 1863 und auch früher verlosten, bisher noch im Umlaufe fchwebenden Pfandbriefe“ — bei. 


+ 


—— a anan aa [ öũä—é ann a E: 


5 
N 4 =" > į gale? 
Wyjęci sa: małoletni, winni złamania kontraktu, dłużni PR. 

głości skarbowe, znani 2 tego. ke nie sa w stanie sie w)? bri 

pieniacze, szukający procesów i w ogóle ci wszyscy, którzy 190 

w śledztwie o zbrodnię z chęci zysku i albo zostali skazani * 


yi 


„uwolnieni z braku dowodów. 


Wadyum, które ma być złożone wynosi 10% ceny fiskalnej” 

Będą przyjmowane także pisemne, według przepisów sport” 
dzone, opieczętowane oferty aż do dnia lieytacyi; ale mus2# hi 
być zaopatrzone w wadyum 10%towe i zawierać wyraźnie sw 
czenie. że oferentowi dokładnie sa znane warunki licytacyi i 2e = 
tenże im bezwzględnie poddaje. e 

Takowe pisemne oferty można składać u naczelnika e. k. li 
meralnego ekonomicznego urzędu w Dobromilu codziennie przed © 
eytacya do godz. 6. wieczór, a to aż po dzień poprzedzający N" 
tacye ustną. k 

Resztę warunków licytacyi można przejrzeć każdemu w © 4 
kameralnym ekonomicznym urzędzie w Dobromilu w godzinach kat 
celaryjnych każdego czasu, a oprócz tego będą one odczytane = 
rozpoczęciem licytaczi ustnej. 

Z c. k. obwodowej dyrekcyi finansów. 

Sanok, dnia 10. lipca 1863. 

(2) 


(1205) E d K t. 
Nr. 7075. Ces. król. sąd obwodowy w Stanisławowie UN > 
damia niniejszym edyktem z pobytu niewiadome p. Wiktorye z da 


szulskich Mijakowską, że jako spadkobierczynią po Janie Zdziesz 
skim sadownie za zmarłego uznanym jest, aby w ciągu roku 
dnia dzisiejszego rachując, w tem c. k. sądzie obwodowym 28. _ 
siła sie i deklaracye swoją z ustawy co do spadku po Janie ak 3 
szulskin wniesła, gdyż inaczej postępowanie spadkowe ze zgłoś 
nemi sie spadkobiercami i kuratorem p. adwokatem Maciejowsk! 
dla niej ustanowionym przeprowadzonem będzie. 
Z uchwały e. k. sadu obwodowego. 
Stanisławów , 6. lipca 1868. 


(1195) Kundmachung. 

Nro. 4687. Vom 16. Juli 1863 angefangen, wird di 
wochentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Głogow und Rze 
täglich verkehren und von Głogow um 1 Uhr Nachmittags abzug® i 
in Rzeszow um 2 Uhr 20 Minuten Nachmittags anzukommen, 
Rzeszow um 5 Uhr Nachmittags zurückzukehren und in 6405 
um 6 Uhr 20 Minuten Abends einzutreffen haben. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗-Direkzion. 

Lemberg. am 6. Juli 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4687. Poczta między Głogowem i Rzeszowen 
trzy razy w tygodniu przez posłańca wozem odbywana, © 
lipca 1863 r. począwszy, zmieni się na codzienną; odejdzie 2 
gowa o godzinie lej po południu, przybędzie do Rzeszowa o 8% 
Żej min. 20 po południu, powróci z Rzeszowa o godz. ócj be 
łudniu, a przybędzie do Głogowa o godzinie Gej min. 20 W 
czór; to niniejszem podaje się do ogólnej wiadomości, 

Od c. k. galic, dyrekcyi pocztowej. 

Lwów, dnia 6. lipca 1863. 


dotal 


wie 


(1219) E dy k t. G 

Nr. 9482. C. k. sad obwodowy w Stanislawowic jako Ap 
handiowy i wexlowy uwiadamia niniejszym edyktem z wiejsć? 
bytu niewiadomego Abrahama Rudoll, iż przeciw niemu na PO un 
wie wexlu z dnia 2. września 1861 na rzecz Littmana Lippmate, 
zarazem nakaz zapłaty sumy wexlowej 110 zł. w. a. sie wydal 
który to nakaz ustanowionemu dla Abrahama Rudoll kurator? i. 
w osobie p. adw. Maciejowskiego ze substytucya p. adw. Skart” 
skiego się doręcza. 


— 


jeze 


Projekt budowy można przejrzeć u inżyniera sekcji 
Krakowie na dworcu kolei. „A 
Oferty osteplowane marką 50centowa winne zawierać ue © 
czenie, że oferujący przejrzał plany, kosztorys, taryfę cen A 
runki budowy, takowe zrozumiał i podpisał, Opuszczenie Z 0 art 
być dokładnie wyrażone w odsetkach, z udowodnieniem, ze ° 
jący jest uzdolnionym do prowadzenia podobnej budowy. 
Do oferty należy także dołączyć wadyum 8000 zł. 8° 
lub w papierach giełdowych podług kursu, albo też pokwilo 


w 


gwk? 
wänie 


kasy zbiorowej Lwowskiej. do 
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Oferty tak sporzadzone, z napisem: „Oferta na wyb cen 

wanie mostu na Dunajcu“ przysłać należy do zarządu dzi” 


tralnego w Wiedniu najdalej dnia 10. sierpnia 1863 r. ° 
nie 12tej w południe. 


Wiedeń, dnia 14. lipca 1863. 
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